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30 Prinz Friedrich von Homburg .

Und hätte nicht der Brückenkopf am khun Ein En

Im Würgen uns gehemmt , ſo wäre keiner , Un eur

Der , an dem Herd der väter , ſagen könnte : Der Ni

Bei Fehrbellin ſah ich den Helden fallen ! 560 Pefreit
Die Nurfürſtin . Dollſtre

Ein Sieg , zu teu ' r erkauft ! Ich mag ihn nicht ; nate

Gebt mir den Preis , den er gekoſtet , wieder .

Sie ſinkt in Ohnmacht .

Erſte Rofdame . 5 8
Der

Hilf , Gott im himmel ! Ihre Sinne ſchwinden .
Gatalie weint . ) Wie de

Nat⸗

Der ur

38 Sechſter Kuftritt . Mir ri

Der Prinz von homburg tritt auf . Die Vorigen .
Im 6.

8 8 Liegt
Der Prinz von komburg . O meine teuerſte Natalie !

Gedrär

( Er legt ihre Hand gerührt an ſein Herz. ) Weiß
natalie . So iſt es wahr ? ) wo er

Der prinz von homburg . O ! Hönnt ' ich ſagen : nein ! 565 Und j
Könnt ' ich mit Blut , aus dieſem treuen Herzen , 5 Die m

Das ſeinige zurück ins Daſein rufen ! — Ich w

Natalie ( trocknet ſich die Tränen ) . Der

Hat man denn ſchon die Leiche aufgefunden ? O me

Der Prinz von Romburg . Der

Ach, mein Geſchäft , bis dieſen Augenblick , Schlin
War Rache nur an Wrangel ; wie vermocht ich, 570 Um ſi
Solch einer Sorge mich bis jetzt zu weihn ? Nach
Doch eine Schar von Männern ſandt ich aus , Nat

Ihn , im Gefild ' des Codes , aufzuſuchen . Mein

Vor Nacht noch zweifelsohne trifft er ein . Der

natalie . Wer wird in dieſem ſchauderhaften Aampf 575 Na

Jetzt dieſe Schweden niederhalten ? Wer W
Vor dieſer Welt von Feinden uns beſchirmen ,
Die uns ſein Glück, die uns ſein Kuhm erworben ? Den

Der Prinz von Fomburg ( mimmt ihre Hand ) . Wie ?

Ich , Fräulein , übernehme eure Sache ;



Sweiter Akt . 5. , 6. Auftritt .

Ein Engel will ich, mit dem Flammenſchwert , 580

An eures Throns verwaiſte Stufen ſtehn !
Der Kurfürſt wollte , eh' das Jahr noch wechſelt ,

Befreit die Marken ſehn ; wohlan ! ich will der

vollſtrecker ſolchen letzten Willens ſein !
natalie . Mein lieber , teurer Detter !

( Sie zieht ihre Hand zurück . )

Der Prinz von Romburg . O Natalie !

( Er hält einen klugenblick inne . )

wie denkt Ihr über eure Sukunft jetzt ? 586

natalie . Ja , was ſoll ich, nach dieſem Wetterſchlag ,

Der unter mir den Grund zerreißt , beginnen ?

Mir ruht der Vater , mir die teure Mutter

Im Grab zu kimſterdam ; in Schutt und Alſche 500

Liegt Dortrecht , meines Hauſes Erbe , da ;

Gedrängt von Spaniens Tyrannenheeren ,

weiß Moritz kaum , mein Vetter von Oranien ,

D5 er die eignen Kinder retten ſoll ;
Und jetzt ſinkt mir die letzte Stütze nieder , 505

Die meines Glückes Rebe aufrecht hielt .

Ich ward zum zweiten Male heut ' verwaiſt !
Der Prinz von Romburg ( cchlägt einen Arm um ihren Ceib) .

O meine Freundin ! Wäre dieſe Stunde

Der Trauer nicht geweiht , ſo wollt ' ich ſagen :

Schlingt Eure 3weige hier um dieſe Bruſt , 600

Um ſie, die , ſchon ſeit Jahren , einſam blühend ,

Nach eurer Glocken holdem Duft ſich ſehnt !
Natalie .

Mein lieber , guter Vetter !

Der Prinz von homburg . — Wollt Ihr ? Wollt Ihr ?

Natalie .

—Wenn ich ins innere Mark ihr wachſen darf ?

( Sie legt ſich an ſeine Bruſt . )

Der Prinz von Romburg .

Wie ? Was war das ?

natalie . Hinweg !



32 Prinz Friedrich von Homburg .

Der Prinz von Bomburg ( hält ſiey). In ihren Kern ! 605

In ihres Herzens Kern Natalie !

( Er küßt ſie ; ſie reißt ſich los . )

O Gott , wär er jetzt da , den wir beweinen ,
Um dieſen Bund zu ſchauen ! Hönnten wir

zu ihm aufſtammeln : Vater , ſegne uns !

( Er bedeckt ſein Geſicht mit ſeinen händen ; Natalie wendet ſich wieder zur
Kurfürſtin zurück . )

Siebenter Kuftritt .
Ein Wachtmeiſter tritt auf . Die Vorigen .

Wachtmeiſter .

Mein Prinz , kaum wag ' ich, beim lebend ' gen Gott , 610

Welch ein Gerücht ſich ausſtreut , Euch zu melden !

—Der Kurfürſt lebt !

Der Prinz von homburg . Er lebt ?

wachtmeiſter . Beim hohen Himmel !
Graf Sparren bringt die Nachricht eben her.

matalie . Herr meines Lebens ! Mutter hörteſt du ' s ?

GSie ſtürzt vor der Kurfürſtin nieder und umfaßt ihren Ceib . )

Der Prinz von Bomburg .

Nein , ſag ' —l Wer bringt mir —?

wachtmeiſter . Graf Georg von Sparren ,
Der ihn in Hackelwitz , beim Truchßſchen Horps , 616

Mit eignem Aug ' , geſund und wohl , geſehn !
Der Prinz von Bomburg .

Geſchwind ! Cauf ' , Alter ! Bring ihn mir herein !
( Wachtmeiſter ab. )

lichter Kuftritt .

Graf Georg von Sparren und der Wachtmeiſter treten auf . Die Vorigen .
Die Kurfürſtin .

O ſtürzt mich zweimal nicht zum Abgrund nieder !

Ratalie . Nein , meine teure Mutter !
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